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Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, 
sehr geehrte Berufsberaterinnen und Berufsberater,

damit Jugendlichen der Übergang von der schule in eine passende ausbildung  
gelingt, ist es wichtig, dass sie sich frühzeitig mit der eigenen Berufswahl be-
schäftigen. sie als lehrkräfte und Berufsberater/innen begleiten die schüler/
innen in dieser entscheidenden phase und können wichtige weichen stellen. 

auch sie werden bei Ihrer aufgabe nicht allein gelassen und von einem starken 
Duo unterstützt – der medienkombination planet-beruf.de der Bundesagentur 
für arbeit und den unterlagen zur Berufsorientierung der Bundesarbeitsgemein-
schaft Berufswahlpass. 

Das medienpaket planet-beruf.de der Bundesagentur für arbeit ist vor einem Jahr 
angetreten, Jugendlichen das Thema Berufswahl und ausbildung zielgruppenge-
recht nahe zu bringen. es bietet ein eng aufeinander abgestimmtes angebot zur 
Berufsorientierung: so können schüler/innen z.B. mit dem selbsterkundungs-
programm Berufe-universum herausfinden, wo ihre beruflichen Interessen und 
persönlichen stärken liegen und darauf aufbauend die passenden Berufe finden. 
Beim Bewerbungstraining können sie interaktiv üben, eine überzeugende Bewer-
bung zu erstellen. sie als lehrkräfte und Berufsberater/innen finden in planet-
beruf.de viele anregungen für den Berufswahlunterricht.

Der Berufswahlpass ist nun bereits seit zehn Jahren vielen schülerinnen und 
schülern in mehreren Bundesländern bei der Berufswahl eine wertvolle hilfe. 
Im rahmen der Qualifizierungsinitiative der Bundesregierung „aufstieg durch 
Bildung“ sollen auch die Voraussetzungen für einen flächendeckenden – sprich 
bundesweiten – einsatz des Berufswahlpasses geschaffen werden. Der Berufs-
wahlpass regt schülerinnen und schüler an, sich mit ihren stärken und Interes-
sen auseinanderzusetzen und unterstützt sie dabei, den prozess der beruflichen 
orientierung selbstständig und eigenverantwortlich zu gestalten und zu doku-
mentieren. 

sie sehen, planet-beruf.de und der Berufswahlpass verfolgen das gleiche Ziel. 
Deshalb haben sie sich auch zusammengefunden und präsentieren in diesem 
heft ihr Zusammenspiel. nutzen sie für Ihren Berufswahlunterricht die praxis-
beispiele für den gemeinsamen einsatz von planet-beruf.de und Berufswahlpass. 
Denn miteinander geht es besser!

raimund Becker

mitglied des Vorstandes der Bundesagentur für arbeit

Vorwort

Vorwort
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Stärken entdecken und entwickeln, berufliche Möglichkeiten erkennen und sich entscheiden: Zu einer 
erfolgreichen Berufsweg-Entscheidung vieler Schülerinnen und Schüler leistet der Berufswahlpass seit 
mehreren Jahren wertvolle hilfe . 

BErUFSwAhlPASS – 
StrUktUr UnD inhAlt

Der Berufswahlpass strukturiert und begleitet den 
prozess der beruflichen orientierung ab Klassenstu-
fe 7 und bündelt die aktivitäten zur Berufswahl. Die 
schülerinnen und schüler arbeiten mit ihrem Berufs-
wahlpass weitgehend selbstständig und eigenverant-
wortlich und werden durch den Berufswahlpass bei 
ihrer individuellen lernplanung unterstützt. Im Be-
rufswahlpass können sie ihre schritte zur Berufswahl 
und ihre Kompetenzen und erworbenen fähigkeiten 
dokumentieren.

Entstehung des Berufswahlpasses
Der Berufswahlpass entstand im rahmen des pro-
gramms „schule – wirtschaft / arbeitsleben“ des 
Bundesministeriums für Bildung und forschung 
(BmBf) im projekt „flexibilisierungsbausteine und 
Berufswahlpass“, das als Verbundprojekt der länder 
Berlin, Brandenburg, Bremen, hamburg, mecklenburg-
Vorpommern, niedersachsen und schleswig-holstein 
durchgeführt wurde. Das projekt endete im Dezem-
ber 2005. Die daraufhin gegründete „Bundesarbeits-
gemeinschaft Berufswahlpass“, der auch hessen, 
nordrhein-westfalen, sachsen, sachsen-anhalt und 
Thüringen beitraten, entwickelt seitdem den Berufs-
wahlpass weiter (www.berufswahlpass.de).

Bezugsmöglichkeiten

Der kostenpflichtige Berufswahlpass kann einzeln 
oder in Klassensätzen bestellt werden. In den Bun-
desländern gibt es unterschiedliche modalitäten 
für die Bezugsmöglichkeiten und Begleitmaterialien 
zum Berufswahlpass. Informieren sie sich dazu unter 
www.berufswahlpass.de. 

PlAnEt-BErUF .DE UnD BErUFSwAhlPASS - BASiSinForMAtionEn
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Die Strukturelemente
Der Berufswahlpass besteht aus einer DIn-a4-ringbuchmappe 
und fünf farbigen registerblättern zur inhaltlichen Gliederung 
sowie den dazugehörigen materialteilen (einlegeblätter und 
aufgabenheft):

Einführung
In der einführung wird der nutzen des Berufswahlpasses 
vorgestellt, die struktur erläutert, und ein Überblick über die 
elemente der Berufsorientierung gegeben. außerdem wird in 
diesem Teil dokumentiert, wem der Berufswahlpass gehört.

teil 1: Angebote zur Berufsorientierung
hier informiert die schule über ihr Berufsorientierungskonzept 
und über außerschulische Kooperationspartner. Die agentur 
für arbeit stellt ihre angebote vor: Berufsberatung, Berufs-
Informations-Zentrum (BiZ), medien zur Berufsorientierung 
und Berufswahl (z.B. www.planet-beruf.de), ausbildungsstel-
lenvermittlung.

teil 2: Mein weg zur Berufswahl
Der abschnitt gliedert sich in die analyse der stärken, Inte-
ressen und Ziele (2.1 mein persönliches profil), die planung 
der lernschritte zum Ziel (2.2 meine lernplanung) und die 
planung des Übergangs in den Beruf, das arbeitsleben oder 
weitere schulische Bildung (2.3 meine Übergangsschritte) – 
mit lernvereinbarungen und reflexionen. am ende steht eine 
überlegte und nachvollziehbare entscheidung für den weiteren 
werdegang.
 
teil 3: Dokumentation
an dieser stelle sammeln die schülerinnen und schüler Be-
scheinigungen, Zertifikate und Dokumente, die vor allem für 
ihre Bewerbung wichtig sein können.

teil 4: hilfen zur lebensplanung
Dieser abschnitt dient der allgemeinen lebensplanung und 
enthält Dokumente und Tipps, z.B. zur wohnungssuche, zum 
umgang mit Geld, zum abschluss von Versicherungen und 
zum umgang mit Ämtern.

Das Aufgabenheft Berufsorientierung
mit dem achtseitigen aufgabenheft wird den schülerinnen 
und schülern ein fahrplan für die drei Jahrgangsstufen vor 
dem schulabschluss an die hand gegeben und vorgeschla-
gen, wann sie welche schritte in ihrem Berufswahlprozess 
erledigen sollen. Damit haben sie immer einen Überblick, wo 
sie gerade stehen und welche schritte noch zu erledigen sind 
(siehe hierzu auch die seiten 10–15).

 PlAnEt-BErUF .DE UnD BErUFSwAhlPASS - BASiSinForMAtionEn
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DEr BErUFSwAhlPASS  
in DEr PrAxiS
Um Jugendliche für den Übergang von der Schule in den Beruf stark zu machen, stehen ihnen viele Menschen 
unterstützend zur Seite: Es sind Eltern und lehrkräfte, Berufsberaterinnen und Berufsberater und auch 
Betriebe, die den Berufswahlpass nutzen, die Schülerinnen und Schüler in dieser lebensphase begleiten 
und ihnen Sicherheit geben .

Der Berufswahlpass ist Begleiter …

… für Schülerinnen und Schüler:
Der Berufswahlpass führt schülerinnen und schüler auf eine 
entdeckungsreise zu ihren eigenen stärken und fähigkeiten. 
er hilft ihnen bei der erstellung ihres persönlichen profils und 
dem abgleich des eigenen profils mit beruflichen anforderun-
gen. Bewerbungsunterlagen werden mithilfe des Berufswahl-
passes leichter angefertigt. Die schüler/innen können den 
Berufswahlpass bei der Durchführung von Betriebspraktika 
und -erkundungen oder bei der planung eines weiteren schu-
lischen abschnittes nutzen. Der Berufswahlpass fördert nicht 
nur die entscheidungsfindung, sondern leitet auch zu deren 
Überprüfung an.
Die Jugendlichen lernen, selbstständig und eigenverantwort-
lich zu handeln, indem sie ihren lernprozess weitgehend selbst 
steuern und ihn dokumentieren. Die lernschritte können jeder-
zeit von allen Beteiligten nachvollzogen werden. „meilenstei-
ne“, die das nächste Ziel beschreiben, können gesetzt werden, 
damit am ende das hauptziel erreicht wird: ein erfolgreicher 
Übergang in eine passende betriebliche ausbildung oder einen 
weiteren schulischen Bildungsabschnitt.

… für Eltern:
eltern helfen ihrem Kind bereits, indem sie es dazu ermun-
tern, den Berufswahlpass ständig aktuell zu halten. Die ein-
träge, die in oder von der schule vorgenommen wurden, 
sind ein guter anlass, miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Durch die aufzeichnungen im Berufswahlpass entsteht nach 
und nach ein persönlichkeitsprofil des Kindes. Dazu gibt es  
unterschiedliche einschätzungen – die selbsteinschätzung 
des Jugendlichen, die Beurteilungen der lehrkräfte und auch 
die sicht der eltern ist gefragt. 

auf elternabenden oder in sprechstunden unterstützt der 
Berufswahlpass das Gespräch zwischen lehrkräften und el-
tern: Thematisiert werden kann das Konzept der schule zur 
Berufsorientierung im allgemeinen oder die Berufsorientierung 
des Kindes im Besonderen. eltern können sich selber leichter 
einbringen und beispielsweise eigene aktionen vorschlagen, 
weil sie durch den Berufswahlpass über das schulkonzept zur 
Berufsorientierung informiert werden. 

„als ich das erste mal Berufs-
orientierung und „Berufswahl-
pass“ gehört habe, konnte ich 
mir nichts darunter vorstellen. 
Durch die arbeit mit dem Beruf-
wahlpass habe ich im laufe der 
Zeit meine Interessen, stärken 
und eignungen herausgefun-
den. 
Dadurch ist mir klar geworden, 
was ich im leben erreichen 
will.“ 
Denise Jankowski, Schülerin, Berlin 

„meine Tochter hat in dieser 
Zeit vielfältige einblicke in ver-
schiedene Berufsbilder erhal-
ten, die ich ihr so nicht hätte 
geben können. Durch den 
Berufswahlpass hatte sie die 
möglichkeit, ihre praktischen 
erfahrungen festzuhalten und 
die nächsten lernschritte zu 
planen. Dies half ihr schnell 
herauszuf inden, welchen 
Beruf sie eventuell erlernen 
möchte.“ 
Katrin Jankowski, Mutter von 
Denise, Berlin

„Durch den Berufswahlpass 
wurde meine Tochter angehal-
ten, sich Gedanken über ihre 
Zukunft zu machen. schritt 
für schritt wurde sie an die-
ses Thema herangeführt. Ich 
konnte sie z.B. dabei unter-
stützen, als es um die fremd-
einschätzung ging: Da haben 
wir gemeinsam herausgefun-
den, wo ihre stärken und ihr 
lernbedarf liegen.“
Ralf Jankowski, Vater von Denise, 
Berlin

MITEINANDER GEHT ES BESSER6
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… für Schulen und Lehrkräfte:
für schulen insgesamt ist der Berufswahlpass ein geeigneter 
anlass, ein eigenes schulkonzept zur Berufsorientierung zu 
entwickeln, da dieses im Berufswahlpass übersichtlich und 
verständlich veröffentlicht wird. Damit macht der Berufs-
wahlpass deutlich, dass Berufsorientierung keine frage des 
engagements einzelner lehrkräfte ist, sondern die gesamte 
schule betrifft. 
weil der Berufswahlpass die schüler/innen veranlasst, sich 
auf einen strukturierten lern- und reflexionsprozess über 
ihre stärken und Interessen einzulassen, sollte die arbeit mit 
ihm nicht auf den Klassenlehrer- oder Berufsorientierungs-
unterricht beschränkt werden. In jedem fachunterricht soll-
ten fragen nach dem einfluss des jeweiligen faches auf die 
entwicklung des persönlichen profils bearbeitet werden und 
die ergebnisse dieses reflektierens im Berufswahlpass doku-
mentiert werden.

„Der Berufswahlpass ist für schülerinnen und schü-
ler, eltern und lehrkräfte gleichermaßen wichtig. er 
zeigt immer den augenblicklichen stand der aus-
einandersetzung mit dem Thema Berufswahl und 
ermöglicht so eine optimale hilfe durch beratende 
lehrkräfte, als auch durch Berufsberater und el-
tern. wichtig ist auch, dass die Jugendlichen ihre 
entscheidungen nachvollziehen können.“
Brigitte Pintaske, WAT-Lehrkraft Oberschule Frankfurt Oder

… für die Berufsberatung:
Je genauer die Informationen im Berufswahlpass sind, umso 
gezielter können die Berufsberaterinnen und -berater der 
agentur für arbeit die Jugendlichen unterstützen. Der Be-
rufswahlpass enthält eine menge Informationen, die für das 
Beratungsgespräch herangezogen werden können – z.B. zum 
stand des Jugendlichen im Berufswahlprozess oder zu seinem 
persönlichen profil. Die ergebnisse der jeweiligen Beratung, 
die entwickelten persönlichen profile und absprachen über die 
lernschritte kann jeder Jugendliche im eigenen Berufswahl-
pass festhalten. Die Berufsberatung kann nach zwischenzeit-
lich erreichten „meilensteinen“ fragen und die eigene Beratung 
darauf ausrichten.
all diese Informationen sind auch wichtig für lehrkräfte: Der 
Berufswahlpass kann so die abstimmung zwischen Berufsbe-
ratung und lehrkräften verbessern helfen.

„Der Berufswahlpass unter-
stützt beraterische Qualität 
wesentlich. was im Vorfeld 
schon geleistet wurde an do-
kumentierter selbstfindung 
des Jugendlichen, erschließt für 
den Beratungsprozess wichtige 
Kriterien und intensiviert die 
entscheidungsfindung.“ 
Jenny Wiedemann, Berufsberaterin, 
Agentur für Arbeit Berlin Mitte

… für Betriebe:
praktikums- oder zukünftige ausbildungsbetriebe können sich 
mithilfe des Berufswahlpasses über die entwicklung und die 
Breite der stärken des Jugendlichen informieren. auch eine 
Bewerbung kann aufgrund der vorhandenen Informationen und 
Zertifikate im Berufswahlpass leichter bewertet werden. 
Betriebe können den Berufswahlpass direkt in ihre arbeit mit 
einbeziehen: Beim schülerbetriebspraktikum kann der Betrieb 
mit den praktikanten z.B. lernaufgaben verabreden, deren Be-
arbeitung die Jugendlichen im Berufswahlpass dokumentieren 
und die auch in die praktikumsbescheinigung aufgenommen 
werden. 
Da im Berufswahlpass auch das Konzept der schule zur Be-
rufsorientierung dargestellt wird, kann der Betrieb als Koope-
rationspartner der schule außerdem seinen eigenen Beitrag 
im rahmen des Berufsorientierungskonzepts der schule ein-
ordnen und Vorschläge zur weiterentwicklung einbringen.

„Der Berufswahlpass ist klasse! 
Ich wünsche mir, dass unsere 
Betriebe ihn noch viel öfter zu 
Gesicht bekommen – und noch 
mehr Bewerber mit ihm punk-
ten.“
Josef Katzer, Präsident der Hand-
werkskammer Hamburg
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PlAnEt-BErUF .DE  
iM ÜBErBlick
Mit den Print- und onlinemedien des Medienpakets planet-beruf .de stellt die Bundesagentur für Arbeit 
lehrkräften Materialien für einen handlungsorientierten Berufswahlunterricht zur Verfügung . Die Medien 
sind sorgfältig aufeinander abgestimmt und flexibel einsetzbar – sei es im Unterricht, zu hause, bei der 
außerschulischen lernbegleitung oder bei der Berufsberatung .

Die medienkombination planet-beruf.de wird für den einsatz im 
rahmen der kooperativen Berufswahlvorbereitung von schule 
und Berufsberatung herausgegeben.
planet-beruf.de unterstützt den Berufswahlunterricht hand-
lungsorientiert: Die schülerinnen und schüler sollen durch 
entdeckendes lernen ergebnisse selbstständig erarbeiten und 
in die lage versetzt werden, eine durchdachte und fundierte 
Berufswahl zu treffen. 

Die einzelnen planet.beruf.de medien decken die wichtigsten 
berufsrelevanten Bereiche ab. anregungen für die einbindung 
der print- und online-medien in den unterricht und hinweise 
auf entsprechende arbeitsmaterialien sind im vorliegenden 
Themenheft, im lehrerheft „Berufsorientierung in der schu-
le“ und auch im lehrerportal (www.planet-beruf.de » lehrer » 
planet-beruf.de im unterricht) zu finden.

Onlineportal planet-beruf.de
als leitmedium des medien-
pakets ist das onlineportal 
www.planet-beruf.de für die 
Zielgruppen schülerinnen 
und schüler, lehrkräfte und 
eltern konzipiert. Jugendliche 
profitieren von der übersicht-
lichen rubrikenstruktur im 
schülerportal, die sich am 
zeitlichen ablauf des „Be-
rufswahlfahrplans“ – Infor-

mieren, entscheiden, Bewerben – orientiert. Im lehrerportal 
finden lehrkräfte Tipps, anregungen und materialien, wie sie 

„Ich finde es gut, dass man 
durch das programm Berufe-
universum seine stärken 
herausfinden kann und welcher 
Beruf am besten zu einem 
passt. auch die filme mit den 
Tipps zur Bewerbung gefallen 
mir auf planet-beruf.de.“

Nadine Störr, Schülerin

„Das medium planet-beruf.de ist ein umfangreiches 
portal zur Information über alle Themen rund um die 
Berufswahl. Ich nutze es bei Informationsveranstal-
tungen oder im Berufswahlunterricht an der schule. 
Besonders gut gefallen mir die vielseitigen Themen und 
Infos zum Berufsalltag.“

Katrin Oelschläger, Berufsberaterin,  
Agentur für Arbeit Chemnitz, Flöha

„www.planet-beruf.de ist eine 
adresse, die nicht nur für 
schüler/innen, sondern auch 
für deren eltern und Großeltern 
interessant und informativ dar-
gestellt wird. Durch die vielen 
Tipps kann ich meiner enkel-
tochter große hilfe gewähren.“

Herbert Bäumert,  
Großvater von Nadine

BERUFE-Universum
mit dem selbsterkundungsprogramm Berufe-universum kön-
nen schülerinnen und schüler ihre beruflichen Interessen und 
stärken erkunden und darauf aufbauend die zu ihnen passen-
den Berufe finden. Zusätzlich zur weiterentwickelten Versi-
on 2.0 mit verbesserten funktionalitäten und ergebnislisten 
steht das Themenheft „Berufe-
universum – neue Version 2.0 & 
Tipps für die praxis“ mit einer aus-
führlichen programmanleitung zur 
Verfügung. Dem Themenheft liegt 
auch die CD-rom mit dem selbst-
erkundungsprogramm bei. 
mehr Infos siehe seite 16 -17.

die Berufsorientierung der Jugendlichen erfolgreich unterstützen 
können. Das elternportal zeigt eltern und erziehungsberechtig-
ten, wie sie ihre Kinder bei der Berufswahl und ausbildungsplatz-
suche aktiv begleiten können.

MITEINANDER GEHT ES BESSER8

PlAnEt-BErUF .DE UnD BErUFSwAhlPASS - BASiSinForMAtionEn



„Interessant bei planet-beruf.
de ist die Vielfalt der anwen-
dungsmöglichkeiten, die von 
Vorschlägen für die Berufswahl 
auf der Basis von Interessen 
und stärken bis zu detaillierten 
Informationen in Bild und Ton 
über den arbeitsalltag reichen, 
sowie die praktischen hilfen für 
die Bewerbung. Das einbezie-
hen aktueller Themen und die 
schülerarbeitshefte machen 
diese seite noch interessanter 
und attraktiver für die unter-
richtsarbeit.“

Katrin Schneider, Lehrerin

Lehrerheft „Berufsorientierung in der  
Schule“
auch im aktuellen lehrerheft „Berufsorientierung in der 
schule“ steht das Bewerbungstraining von planet-beruf.de 
im mittelpunkt. sie erfahren, wie sie Jugendliche bei der er-
arbeitung der einzelnen schritte des Bewerbungsprozesses 
anleiten und das Bewerbungstraining in Ihrem unterricht ein-
setzen können. 
ein weiterer großer Informationsblock beschäftigt sich mit 
den angeboten des Berufs-Informations-Zentrums (BiZ).

Berufswahlmagazin
auf unterhaltsame weise bietet das planet-
beruf.de Berufswahlmagazin Ihren schü-
lerinnen und schülern sechs mal im Jahr 
aktuelle Infos zu Berufen und Berufswahl. 
reportagen aus der sicht von auszubilden-
den, Beiträge über stars sowie Interviews 
wecken das Interesse der Jugendlichen, 
fördern deren Bereitschaft zur selbstinfor-
mation und machen auf das Internetportal 
www.planet-beruf.de neugierig.

Bewerbungstraining
Die zielgruppengerechte aufbereitung mit multimedialen 
elementen und e-learning-modulen macht das Bewerbungs-
training zu einem unverzichtbaren Begleiter in der Bewer-
bungsphase für schülerinnen und schüler. online auf www.
planet-beruf.de oder als 
CD-rom-Version kann 
dieses medium entwe-
der selbst erkundet 
oder im unterricht mit 
gezielten aufgabestel-
lungen durchgearbeitet 
werden.
mehr Infos siehe seite 19.

Schülerheft „Schritt für Schritt zur  
Berufswahl“
schwerpunkt der ausgabe 2009/2010 des schülerarbeitshefts 
„schritt für schritt zur Berufswahl“ ist der Bewerbungspro-
zess. mit zahlreichen aufgaben und Checklisten können sich 
die Jugendlichen gezielt auf Bewerbung, auswahltests und 
Vorstellungsgespräche vorbereiten. Das arbeitsheft kann so-
wohl als eigenständiges unterrichtsmaterial als auch in Kom-
bination mit dem Bewerbungstraining auf dem onlineportal  
www.planet-beruf.de genutzt werden.
mehr Infos siehe seite 18.

planet-beruf.de  
Themenhefte 2009
Zur erweiterung des printmedienangebots von 
planet-beruf.de gibt es 2009 noch folgende 
Themenhefte: 

magazin „mInT for you“ für   Â
schülerinnen

Themenheft „Berufe-universum –   Â
neue Version 2.0 & Tipps für die praxis“

magazin „Du hast es in der hand – aus- Â
bildung nach der hauptschule“ (erscheint 
im oktober 2009)

alle printmedien stehen als pDf-Dateien  
zum Download auf  www.planet-beruf.de  
» lehrer » Zur medienübersicht bereit.
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Mit dem „Aufgabenheft Berufsorientierung“ im Berufswahlpass bekommen lehrkräfte für ihre Schüler/innen 
einen Fahrplan mit Vorschlägen, wann sie welche Schritte erledigen sollten . Er korrespondiert inhaltlich 
mit dem „Berufswahlfahrplan“ von planet-beruf .de und den einzelnen Schritten „informieren – Entscheiden 
– Bewerben“ .

FAhrPlAn FÜr DiE SchUliSchE 
BErUFSoriEntiErUnG

In der folgenden Übersicht erfahren sie als lehrkräfte, 
in welcher phase des Berufsorientierungsprozesses der 
drei letzten schuljahre sie 

die angebote des medienpakets planet-beruf.de, Â

die angebote des  Â Berufswahlpasses sowie 

die in diesem Themenheft präsentierten praxisbei- Â
spiele (siehe seiten 20–35) 

sinnvoll einsetzen können. alle printmedien stehen als 
pDf-Dateien zum Download auf www.planet-beruf.de » 
lehrer » Zur medienübersicht bereit.

Drei Jahre vor Schulabschluss – 1. Schulhalbjahr

Erste Selbsteinschätzung 

selbsterkundungsprogramm Berufe-universum Â

Themenheft „Berufe-universum – neue Version 2.0   Â
& Tipps für die praxis“

schülerheft „schritt für schritt zur Berufswahl“, ausgabe  Â
2008/2009, schwerpunkt: Interessen und stärken

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Berufe finden » Berufswahl & ich

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 mein persönliches profil (verschiedene arbeits-
blätter)

Beispiele aus der Praxis:

Stationen-Parcours Interessen (siehe Seiten 20–21) f

Stärken entdecken: Es gibt vier Lebensbereiche…   f

(siehe Seiten 22–23)

Meine Stärken kennen (siehe Seiten 24–25) f

Steckbrief (siehe Seiten 26–27) f

Ermitteln des persönlichen Profils  
(Zusammenstellung der stärken und Ziele)

selbsterkundungsprogramm Berufe-universum Â

Themenheft „Berufe-universum – neue Version 2.0   Â
& Tipps für die praxis“

schülerheft „schritt für schritt zur Berufswahl“, ausgabe  Â
2008/2009, schwerpunkt: Interessen und stärken

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Berufe finden » Berufswahl & ich

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 mein persönliches profil (verschiedene arbeitsblätter)

Beispiele aus der Praxis:

Stationen-Parcours Interessen (siehe Seiten 20–21) f

Stärken entdecken: Es gibt vier Lebensbereiche…   f

(siehe Seiten 22–23)

Meine Stärken kennen (siehe Seiten 24–25) f

Steckbrief (siehe Seiten 26–27) f

Durchführung von Fremdeinschätzungen  
(wie schätzen andere meine stärken und meine Ziele ein?) 

schülerheft „schritt für schritt zur Berufswahl“,   Â
ausgabe 2008/2009, schwerpunkt: Interessen und 
stärken

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 mein persönliches profil (verschiedene arbeitsblätter)

Arbeit mit lernvereinbarungen (In welchen Bereichen 
möchte ich mich verbessern? Bei wem suche ich dazu  
hilfe? waren meine anstrengungen erfolgreich?)

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 meine lernplanung (verschiedene arbeitsblätter) 
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Drei Jahre vor Schulabschluss – 2. Schulhalbjahr

April: Arbeit mit lernvereinbarungen (In welchen Berei-
chen möchte ich mich verbessern? Bei wem suche ich dazu 
hilfe? waren meine anstrengungen erfolgreich?)

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 meine lernplanung (verschiedene arbeitsblätter)

Februar: Überarbeiten des persönlichen Profils  
(haben sich stärken und Ziele verändert?)

evtl. neuer Durchlauf durch das selbsterkundungs-  Â
programm Berufe-universum

Themenheft „Berufe-universum – neue Version 2.0   Â
& Tipps für die praxis“

schülerheft „schritt für schritt zur Berufswahl“, ausgabe  Â
2008/2009, schwerpunkt: Interessen und stärken

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Berufe finden » Berufswahl & ich

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 mein persönliches profil (verschiedene arbeitsblätter)

Beispiel aus der Praxis:

Steckbrief (siehe Seiten 26–27) f

März/April: Anforderungen von Betrieben erkunden und  
auswerten (z.B. schnuppertag im Betrieb, Girls’ Day,  
Berufsmessen usw.) 

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Berufe finden » Berufswahl & ich 

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» ausbildungsstelle suchen

Berufswahlmagazin Â

magazin „mInT for you“, ausgabe 2009  Â

magazin „Du hast es in der hand – ausbildung nach der  Â
hauptschule“, ausgabe 2009

Berufswahlpass Teil 1 Â : angebote zur Berufsorientierung

April: Vergleich des persönlichen Profils mit den Anfor-
derungen (passen die stärken und Ziele zu den anforderun-
gen der Betriebe/im wunschberuf?)

evtl. neuer Durchlauf durch das selbsterkundungspro- Â
gramm Berufe-universum

Themenheft „Berufe-universum – neue Version 2.0   Â
& Tipps für die praxis“

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 mein persönliches profil (verschiedene arbeitsblätter)

Beispiele aus der Praxis:

Berufe erkunden und vorstellen (siehe Seiten 30–31) f

Ausbildungsstellenangebot und -gesuch aufgeben   f

(siehe Seiten 32–33)

Mai: Beratung durch die lehrkräfte über die schuli-
schen Angebote zur Berufsorientierung ab dem vorletz-
ten Schuljahr

Good-practice-Beispiele auf  Â www.planet-beruf.de  
» lehrer » Berufsorientierung in der praxis

Berufswahlpass Teil 1 Â : angebote zur Berufsorientierung  
» 1.2 angebote meiner schule

Beispiel aus der Praxis:

Mein Berufswahlfahrplan (siehe Seite 28–29) f

Beratung einholen (z.B. Berufs-Informations-Zentrum der 
agentur für arbeit, unternehmen usw.)

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Jetzt starten » hol dir Infos

Berufswahlpass Teil 1 Â : angebote zur Berufsorientierung

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.2 meine lernplanung » „protokoll eines Beratungs-
gesprächs – lernvereinbarung“
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  Â

Vorletztes Schuljahr – 1. Schulhalbjahr
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Januar: Vergleich des persönlichen Profils mit den 
Anforderungen (passen stärken und Ziele zu den anforde-
rungen der Betriebe/im wunschberuf?)

evtl. neuer Durchlauf durch das selbsterkundungs-  Â
programm Berufe-universum

Themenheft „Berufe-universum – neue Version 2.0   Â
& Tipps für die praxis“

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 mein persönliches profil (verschiedene arbeitsblätter)

Beispiel aus der Praxis:

Berufe erkunden und vorstellen (siehe Seiten 30–31) f

Ausbildungsstellenangebot und -gesuch aufgeben   f

(siehe Seiten 32–33)

Bewerbungstraining durchführen (Anschreiben,  
Lebenslauf, Telefonieren, Vorstellungsgespräch usw.)

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Bewerbungstraining

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» ausbildungsstelle suchen

schülerheft „schritt für schritt zur Berufswahl“,   Â
ausgabe 2009/2010, schwerpunkt Bewerbung

Broschüre „ausbildungsplatz finden“, ausgabe 2009/2010 Â

lehrerheft „Berufsorientierung in der schule“,   Â
ausgabe 2009/2010, schwerpunkt Bewerbung

Beispiele aus der Praxis:

Ausbildungsstellenangebot und -gesuch aufgeben   f

(siehe Seiten 32–33)

Rollenspiel: Schüler sind Personalentscheider   f

(siehe Seiten 34–35)

Anforderungen der Betriebe erkunden und auswerten/
betriebliche lernaufgabe (z.B. schnuppertag im Betrieb, 
praktikum, praxislerntag usw.)

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Berufe finden » Berufswahl & ich 

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» ausbildungsstelle suchen

Berufswahlmagazin Â

magazin „mInT for you“, ausgabe 2009  Â

magazin „Du hast es in der hand – ausbildung nach   Â
der hauptschule“, ausgabe 2009

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 meine lernplanung (verschiedene arbeitsblätter)

Beispiele aus der Praxis:

Berufe erkunden und vorstellen (siehe Seiten 30–31) f

Ausbildungsstellenangebot und -gesuch aufgeben   f

(siehe Seiten 32–33)

Besondere betriebliche lernaufgabe erstellen

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 meine lernplanung (verschiedene arbeitsblätter)

Januar: Arbeit mit lernvereinbarungen (in welchem 
Bereich muss ich mich verbessern, um meine Ziele zu errei-
chen? Bei wem suche ich dazu hilfe? waren meine anstren-
gungen erfolgreich?)

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.2 meine lernplanung (verschiedene arbeitsblätter)

Vorbereitung auf das Betriebspraktikum (was will ich 
im Betriebspraktikum überprüfen? wie kann ich meinen 
wunschberuf im Betriebspraktikum überprüfen?)

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Berufe finden » Berufswahl & ich

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 meine lernplanung (verschiedene arbeitsblätter)

September/oktober: Aktuelles persönliches Profil  
klären (haben sich stärken und Ziele verändert?)

evtl. neuer Durchlauf durch das selbsterkundungs-  Â
programm Berufe-universum

Themenheft „Berufe-universum – neue Version 2.0   Â
& Tipps für die praxis“

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 mein persönliches profil (verschiedene arbeitsblätter)

Beispiel aus der Praxis:

Steckbrief (siehe Seiten 26–27) f
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Arbeit mit lernvereinbarungen 

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.2 meine lernplanung (verschiedene arbeitsblätter)

Februar: Feststellen des persönlichen Profils  
(haben sich stärken und Ziele verändert?) 

evtl. neuer Durchlauf durch das selbsterkundungs-  Â
programm Berufe-universum

Themenheft „Berufe-universum – neue Version 2.0   Â
& Tipps für die praxis“

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 mein persönliches profil (verschiedene arbeitsblätter)

Beispiel aus der Praxis:

Steckbrief (siehe Seiten 26–27) f

Anforderungen der Betriebe erkunden und auswerten/
betriebliche lernaufgabe (z.B. schnuppertag im Betrieb, 
praktikum, praxislerntag usw.) 

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Berufe finden » Berufswahl & ich 

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» ausbildungsstelle suchen

Berufswahlmagazin Â

magazin „mInT for you“, ausgabe 2009  Â

magazin „Du hast es in der hand – ausbildung nach   Â
der hauptschule“, ausgabe 2009

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 meine lernplanung (verschiedene arbeitsblätter)

Vergleich des persönlichen Profils mit den Anforde-
rungen (passen stärken und Ziele zu den anforderungen 
der Betriebe/im wunschberuf?)

evtl. neuer Durchlauf durch das selbsterkundungspro- Â
gramm Berufe-universum

Themenheft „Berufe-universum – neue Version 2.0   Â
& Tipps für die praxis“

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 mein persönliches profil (verschiedene arbeitsblätter)

Beispiele aus der Praxis:

Berufe erkunden und vorstellen (siehe Seiten 30–31) f

Ausbildungsstellenangebot und -gesuch aufgeben   f

(siehe Seiten 32–33)

Mai: Beratung einholen (z.B. Berufs-Informations-Zentrum  
der agentur für arbeit, unternehmen usw.)

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Jetzt starten » hol dir Infos

Berufswahlpass Teil 1 Â : angebote zur Berufsorientierung

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.2 meine lernplanung » „protokoll eines Beratungs-
gesprächs – lernvereinbarung“

Mai/Juni: Entscheidung für einen Ausbildungsplatz/ 
eine weiterführende Schule

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Jetzt starten » Berufswahlfahrplan » „entscheidungs-
checkliste“

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler » Jetzt star-
ten » weiter zur schule 

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.3 meine Übergangsschritte

Juni: Erstellen eines Arbeits- und Zeitplans  
(Bewerbungsaktivitäten) 

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Jetzt starten » Berufswahlfahrplan 

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Bewerbungstraining » Bewerbungs-aBC

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.3 meine Übergangsschritte



Letztes Schuljahr – 1. und 2. Schulhalbjahr

August/September: Abgabe der Berufswünsche über 
die klassenlehrerin/den klassenlehrer an die koordinie-
rungsstelle Ausbildung  
(diese Koordinierungsstellen gibt es nicht in allen regionen)

August/September: Bei Bedarf: Arbeit mit lernvereinba-
rungen (In welchen Bereichen muss ich mich verbessern, 
um meine Ziele zu erreichen? Bei wem suche ich dazu hilfe? 
waren meine anstrengungen erfolgreich?)

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.2 meine lernplanung (verschiedene arbeitsblätter)

August/September: Bei Bedarf: Überarbeiten des per-
sönlichen Profils und  Entscheidung für einen Ausbil-
dungsplatz/eine weiterführende Schule überdenken  
(Haben sich Stärken und Ziele verändert?) 

evtl. neuer Durchlauf durch das selbsterkundungs-  Â
programm Berufe-universum

Themenheft „Berufe-universum – neue Version 2.0   Â
& Tipps für die praxis“

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler » Jetzt starten 
» Berufswahlfahrplan » „entscheidungscheckliste“ 

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Jetzt starten » weiter zur schule

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.1 mein persönliches profil (verschiedene arbeitsblätter)

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.3 meine Übergangsschritte

Beispiel aus der Praxis:

Steckbrief (siehe Seiten 26-27) f

Juni: Auswertung der lernvereinbarungen und  
Vorbereitung auf das Zielklärungsgespräch  
(unterlagen zusammen stellen) 

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.2 meine lernplanung » „auswertungsfragen zur lern-
planung“

Juni: informieren über Bewerbungsfristen, evtl . Zulas-
sungsbeschränkungen weiterführender Schulen, Bewer-
bungsverfahren usw .

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Jetzt starten » Berufswahlfahrplan 

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Bewerbungstraining » Bewerbungs-aBC

Juni: Zusammenstellen der Bewerbungsunterlagen  
(Bewerbungsanschreiben, lebenslauf, ggf. vorhandene 
Bescheinigungen)

Bewerbungstraining auf  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Bewerbungstraining » anschreiben, lebenslauf & Co.

schülerheft „schritt für schritt zur Berufswahl“,   Â
ausgabe 2009/2010, schwerpunkt Bewerbung

Broschüre „ausbildungsplatz finden“,   Â
ausgabe 2009/2010

lehrerheft „Berufsorientierung in der schule“,   Â
ausgabe 2009/2010, schwerpunkt Bewerbung

Beispiele aus der Praxis:

Ausbildungsstellenangebot und -gesuch aufgeben   f

(siehe Seiten 32–33)

Rollenspiel: Schüler sind Personalentscheider   f

(siehe Seiten 34–35)

Vorletztes Schuljahr – 2. Schulhalbjahr
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Letztes Schuljahr – 1. und 2. Schulhalbjahr

oktober: Vereinbaren und Durchführen von Beratungs-
gesprächen (Beratung in einem unternehmen, Gespräch 
mit der Berufsberatung der agentur für arbeit, Gespräch mit 
der Koordinierungsstelle ausbildung)

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Jetzt starten » hol dir Infos

Berufswahlpass Teil 1 Â : angebote zur Berufsorientierung

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.2 meine lernplanung » „protokoll eines Beratungs- 
gesprächs – lernvereinbarung“

Vorbereiten auf Auswahltests und Vorstellungs- 
gespräche

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Bewerbungstraining » auswahltests

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Bewerbungstraining » Vorstellungsgespräch

schülerheft „schritt für schritt zur Berufswahl“,   Â
ausgabe 2009/2010, schwerpunkt Bewerbung

Broschüre „ausbildungsplatz finden“,   Â
ausgabe 2009/2010

lehrerheft „Berufsorientierung in der schule“,   Â
ausgabe 2009/2010, schwerpunkt Bewerbung

oktober: Entscheidung über den Anschlussweg  
(für welchen Beruf oder welchen weiteren schulabschluss 
entscheide ich mich?)

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler » Jetzt starten 
» Berufswahlfahrplan » „entscheidungscheckliste“ 

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Jetzt starten » weiter zur schule

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.3 meine Übergangsschritte

Februar: Bei Bedarf: Anforderungen der Betriebe erkun-
den und auswerten/Entscheidungen überdenken  
(z.B. Besuch einer ausbildungsmesse) 

messetermine auf  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» Jetzt starten » hol dir Infos

alternativen und ausweichmöglichkeiten auf   Â
www.planet-beruf.de » schüler » sinnvoll überbrücken 

ab Februar: Bei Bedarf: Am Ball bleiben und weitere 
Bewerbungen verschicken

Ausbildungsvertrag erhalten

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler  
» ausbildung – so läuft’s

 Berufswahlpass Teil 4 Â : hilfen zur lebensplanung

oktober: Bewerbungsunterlagen sammeln und  
verschicken

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler »  
Bewerbungstraining » anschreiben, lebenslauf & Co.

onlineportal  Â www.planet-beruf.de » schüler » 
 ausbildungsstelle suchen 

schülerheft „schritt für schritt zur Berufswahl“,   Â
ausgabe 2009/2010, schwerpunkt Bewerbung

Broschüre „ausbildungsplatz finden“,   Â
ausgabe 2009/2010

lehrerheft „Berufsorientierung in der schule“,   Â
ausgabe 2009/2010, schwerpunkt Bewerbung

Berufswahlpass Teil 2 Â : mein weg zur Berufswahl »  
2.3 meine Übergangsschritte

sammeln der erstellten Bewerbungsunterlagen   Â
(anschreiben und lebenslauf) im Berufswahlpass Teil 3: 
Dokumentation

Beispiele aus der Praxis:

Ausbildungsstellenangebot und -gesuch aufgeben   f

(siehe Seiten 32–33)

Rollenspiel: Schüler sind Personalentscheider   f

(siehe Seiten 34–35)
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BErUFE-UniVErSUM UnD 
BErUFSwAhlPASS
im Selbsterkundungsprogramm von planet-beruf .de machen die Schüler/innen eine reise durch das BErUFE-
Universum . Sie steuern ihr raumschiff über vier Stationen durch die Planeten (= Berufe) . Dabei setzen sie 
sich intensiv mit ihren eigenen interessen und Stärken auseinander . Die Arbeit mit dem BErUFE-Universum 
hilft ihren Schüler/innen ihr persönliches Profil im Berufswahlpass zu ermitteln und Ergebnisse in ihre 
lernplanung einfließen zu lassen .

Bedeutung von Stärken und Interessen im 
Berufswahlprozess
Beim Durchlauf des selbsterkundungsprogramms (www.pla-
net-beruf.de » Berufe-universum) erarbeiten die Jugendlichen 
ihr individuelles Interessen- und stärkenprofil. sie erfahren, 
dass jeder ein persönliches Interessen- und Kompetenzprofil 
mitbringt, zu dem bestimmte Berufe besser passen als ande-
re. Das Berufe-universum fördert die selbsteinschätzung, 
besonders in Bezug auf persönliche stärken, weil sich die 
schüler/innen selbst einstufen können. Gleichzeitig bietet das 
Berufe-universum die möglichkeit, diese selbsteinschätzung 
zu überprüfen („stärkencheck“). Die Überprüfung der stärken 
empfiehlt sich, da auf diese weise nach den bisherigen erfah-
rungen die Berufe der ergebnislisten besser zu den persönli-
chen stärken der Jugendlichen passen.

Durchlauf der Stationen
neben den stärken bilden Interessen, Verhaltensweisen und 
schulische leistungen die vier stationen zur erkundung von 
Berufen: 

1. In der ersten station setzen sich die Jugendlichen mit  Â
ihren beruflichen interessen auseinander und erfahren, 
dass es für ihre Interessen zahlreiche Berufe gibt. am 
ende der ersten station können sich die Jugendlichen als 
erstes Zwischenergebnis eine ergebnisliste mit Beru-
fen ausdrucken, die durch die eingabe der Interessen 
zustande kommt.

2. an der zweiten station lernen die schüler/innen ihre  Â
persönlichen Stärken kennen und einschätzen. Zu 
jeder stärke gibt es eine kurze erklärung sowie ein Bei-
spiel, das die stärke in der erlebniswelt der Jugendlichen 
beschreibt. Durch die Bewertung der stärken (selbstein-
schätzung oder “stärkencheck“) verändert sich die ent-
fernung der planeten zum raumschiff. Dadurch entsteht 
auch das zweite Zwischenergebnis, die „Berufeliste nach 
stärken“. 

3. Die schüler/innen werden in der dritten station zu  Â
sieben Verhaltensweisen, wie z.B. Verschwiegenheit, 
hygienebewusstsein und umgangsformen befragt. 

4. In der letzten station stufen die Jugendlichen ihre  Â
schulischen leistungen ein, ehe sie die Gesamtergeb-
nisliste abrufen können.

 

Umgang mit den Ergebnislisten
Das Gesamtergebnis enthält die „Berufeliste nach stärken“ mit 
hinweisen auf die Zuordnung der Interessen und mit symbolen 
für mögliche landehindernisse. sämtliche einzelangaben der 
stationen sind ebenfalls im Gesamtergebnis aufgelistet: die 
einschätzung der Interessen und stärken sowie die antworten 
zu den Verhaltensweisen und den schulischen leistungen.
Die ergebnisse können mit lehrkräften und eltern besprochen 
werden. Die schüler/innen sollen die ergebnislisten zum Be-
such der Berufsberatung der agentur für arbeit mitnehmen 
und ihren Berufsberaterinnen und Berufsberatern zeigen.
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Bezug zum Berufswahlpass
Das Berufe-universum unterstützt die 
Jugendlichen bei der feststellung von 
Kompetenzen. auch die eigeninitiative der 
Jugendlichen im Berufswahlprozess wird 
gefördert. so können die schüler/innen 
mithilfe der ergebnislisten aus dem Berufe-universum ihr 
persönliches profil im Berufswahlpass erstellen bzw. über-
arbeiten (Berufswahlpass Teil 2: mein weg zur Berufswahl 
» 2.1 mein persönliches profil). Gekennzeichnete landehin-
dernisse fließen in die lernplanung ein (Berufswahlpass Teil 
2: mein weg zur Berufswahl » 2.2 meine lernplanung). Die 
ergebnislisten liefern nicht nur entscheidungsgrundlagen für 
die Berufswahl, sondern bieten eine ideale Basis zur fremd-
einschätzung.
Die ergebnislisten und die überarbeiteten profile werden im 
Berufswahlpass abgeheftet. Dadurch können die schüler/
innen auch beim wiederholten Durchlauf des 
Berufe-universums die veränderten  
stärken reflektieren.

Themenheft BERUFE-Universum

Das Themenheft „Berufe-universum – neue 
Version 2.0 & Tipps für die praxis“ informiert 
lehrkräfte, Berufsberater/innen und andere 
multiplikatoren über die neuerungen in der 
Version 2.0 des selbsterkundungsprogramms 
– z.B. ergänzung um neue stärken, verbes-
serte ergebnislisten – und bietet wertvolle 
unterstützung für den einsatz in der schuli-
schen Berufsorientierung.
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SchÜlErArBEitShEFtE 
UnD BErUFSwAhlPASS
„Schritt für Schritt zur Berufswahl“ heißt das Schülerarbeitsheft von planet-beruf .de . Und das ist Programm: 
lag der Schwerpunkt der Ausgabe 2008/09 auf der „Erkundung von interessen und Stärken“, so steht in der 
aktuellen Ausgabe 2009/10 die „Bewerbung“ im Mittelpunkt . Beide hefte mit ihren Übungen, Arbeitsblättern 
und checklisten ergänzen die Arbeit mit dem Berufswahlpass hervorragend .

Die schülerarbeitshefte fördern die eigeninitiative der schü-
ler/innen im Berufswahl- und Bewerbungsprozess und verbes-
sern zum einen ihr entscheidungsverhalten, zum anderen ihr 
inhaltliches wissen und ihre methodenkompetenz. Die inter-
aktiven Übungen, multiple-Choice-aufgaben, wissenstests 
und fehleranalysen regen zur handlungsorientierten ausein-
andersetzung mit berufswahlrelevanten Themen an.

Ausgabe 2008/2009:  
Interessen und Stärken
unter dem schwerpunkt „erkundung von 
beruflichen Interessen und persönlichen 
stärken“ bietet dieses schülerarbeitsheft 
Informationen, Checklisten und aufgaben 
zur standortbestimmung und erstellung 
eines persönlichen profils des Jugendli-
chen.
ergänzend und vertiefend zur arbeit mit 
dieser ausgabe kann mit dem Berufe-
universum (siehe seiten 16-17) und dem 
Internetportal www.planet-beruf.de » Be-
rufe finden » Berufswahl & ich gearbeitet 
werden.

Bezug zum Berufswahlpass 
Die schüler/innen werden durch die auseinandersetzung mit 
ihren stärken und Interessen dazu angeregt, ihr „persönliches 
profil“ in ihrem Berufswahlpass zu erstellen bzw. zu ergänzen. 
Durch die selbst- und fremdeinschätzungen erhalten sie ein 
Bild von sich aus mehreren Blickwinkeln (Teil 2: mein weg 
zur Berufswahl » 2.1 mein persönliches profil). auf Grundla-
ge dieser ergebnisse können die Jugendlichen weitere lern-
schritte planen (Teil 2: mein weg zur Berufswahl » 2.2 meine 
lernplanung).
Die ausgefüllten arbeitsblätter aus dem schülerarbeits-
heft können sie in ihrem Berufswahlpass abheften, z.B. die 
Übungen „so findest du deine Interessen“ oder „Teste deine 

persönlichen stärken!“. Damit unterstützt das schülerarbeits-
heft 2008/2009 den Berufswahlpass bei der feststellung von 
Kompetenzen.

Ausgabe 2009/2010:  
Bewerbung
Im mittelpunkt dieser ausgabe steht 
das Thema „Bewerbung“. es bietet 
Informationen, aufgaben und Check-
listen, wie schüler/innen ihre stär-
ken und Interessen gewinnbringend 
in der eigenen Bewerbung darstellen 
und wie sie in allen abschnitten des 
Bewerbungsprozesses (Vorbereitung, 
anschreiben und lebenslauf, auswahl-
test, Vorstellungsgespräch) ihre me-
thodenkompetenz aufbauen können.
Vertiefend können Ihre schülerinnen 
und schüler das „Bewerbungstrai-
ning“ auf www.planet-beruf.de (siehe seite 19) absolvieren.

Bezug zum Berufswahlpass 
auf Grundlage der arbeit mit dem schülerarbeitsheft können 
die schüler/innen zum einen ihr „persönliches profil“ im Be-
rufswahlpass überarbeiten und aktualisieren, zum anderen 
ihre „Übergangsschritte“ planen und umsetzen (Teil 2: mein 
weg zur Berufswahl » 2.1 mein persönliches profil und » 2.3 
meine Übergangsschritte). Die ausgefüllten arbeitsblätter wer-
den im Berufswahlpass abgeheftet, z.B. die Übungen „was 
stimmt nicht im lebenslauf?“ oder „mit welchen antworten 
überzeugst du arbeitgeber von dir?“
Damit unterstützt die ausgabe 2009/2010 den Berufswahlpass 
aktiv bei der Vorbereitung der Jugendlichen auf die Bewer-
bungsphase.

Download

Die schülerarbeitshefte können als pDf-Datei im Internet-
portal www.planet-beruf.de  » lehrer  » Zur medienübersicht 
heruntergeladen werden.
alle arbeitsblätter des schülerarbeitsheftes gibt es im pDf- 
und word-format.
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BEwErBUnGStrAininG  
UnD BErUFSwAhlPASS
Bei der Planung und Umsetzung des Übergangs in die Ausbildung hilft Schülerinnen und Schülern das Be-
werbungstraining von planet-beruf .de . Anhand multimedialer Elemente und E-learning-Module können sie 
sich die „Übergangsschritte“, die sie auch aus dem Berufswahlpass kennen, aktiv und handlungsorientiert 
erarbeiten .

Das Bewerbungstraining kann online auf www.planet- 
beruf.de in der gleichnamigen rubrik oder als CD-rom-Ver-
sion entweder von Ihren schüler/innen selbst erkundet oder 
im unterricht mit gezielten aufgabenstellungen durchgear-
beitet werden.

Die Rubrikenstruktur
In der rubrik „Bewerbungs-ABc“ setzen Ihre schüler/innen 
sich z.B. mit ihren stärken auseinander, sie üben, stellen-
anzeigen zu analysieren, und können sich podcasts zum 
telefonischen erstkontakt anhören.

Die rubrik „Anschreiben, lebenslauf & co .“ bereitet Ihre 
schüler/innen anhand von arbeitsblättern und Übungen 
darauf vor, selbstständig eine formal korrekte und anspre-
chende Bewerbung zu verfassen. 

Über „Auswahltests“ informiert diese gleichnamige rubrik: 
Ihre schüler/innen erhalten z.B. Tipps zu den phasen vor, 
während und nach dem Test. außerdem können sie aufga-
ben aus den verschiedenen Bereichen eines auswahltests 
üben.

Tipps für einen gelungenen ersten auftritt gibt es in der 
rubrik „Vorstellungsgespräch“: Verschiedene interaktive 
elemente unterstützen Ihre schüler/innen dabei, sich auf 
diese situation vorzubereiten.

Die letzte rubrik „So geht’s weiter“ beschäftigt sich mit 
„Zusagen“ und „absagen“. Checklisten und Infotexte sind 
hier die vorwiegenden elemente.

Lehrerheft „Berufsorientierung in  
der Schule“

auch in der aktuellen ausgabe 2009/2010 des 
lehrerhefts steht das Bewerbungstraining von 
planet-beruf.de im mittelpunkt. 

Bezug zum Berufswahlpass
Im Berufswahlpass werden die schüler/innen dazu aufgefor-
dert, ihre „Übergangsschritte“ zu planen, umzusetzen und 
auszuwerten (Teil 2: mein weg zur Berufswahl » 2.3 meine 
Übergangsschritte). Das gesamte Bewerbungstraining auf 
www.planet-beruf.de spiegelt diese schritte wider. so set-
zen die schüler/innen sich z.B. mit ihrem bereits erstellten 
„persönlichen profil“ auseinander und aktualisieren es 
gegebenenfalls für die Darstellung in ihrem anschreiben und 
lebenslauf oder zur Vorbereitung auf ein Vorstellungsge-
spräch. Bei den Übungen zu den auswahltests können sie 
eventuelle wissenslücken in ihre „lernplanung“ aufnehmen 
und sich neue lernziele setzen (Teil 2: mein weg zur Berufs-
wahl » 2.2 meine lernplanung). 
Die ausgefüllten arbeitsblätter aus dem Bewerbungstraining 
und die eigenen anschreiben sowie der lebenslauf können 
im Berufswahlpass abgeheftet und dokumentiert werden.
Das Bewerbungstraining unterstützt den Berufswahlpass bei 
der Vorbereitung der Jugendlichen auf die Bewerbung und 
der planung der nächsten schritte im Bewerbungsprozess.

Download

alle arbeitsblätter und Checklisten des Bewerbungstrai-
nings können bei www.planet-beruf.de » lehrer » service 
» Downloads als pDf- oder word-Datei heruntergeladen 
werden. 
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StAtionEn-PArcoUrS intErESSEn

Ziele
Die schüler/innen kennen Interessen mithilfe des   Â
John-holland-modells.

In einem zweiten schritt reflektieren die schüler/innen  Â
ihre erfahrungen an den stationen und setzen sich mit 
ihren eigenen Interessen auseinander.

Die schüler/innen formulieren Beispiele aus ihrer   Â
lebenswelt, um ihre Interessen zu begründen.

Beschreibung
Das praxisbeispiel stationen-parcours Interessen eignet 
sich für schüler/innen, die am anfang des Berufswahlpro-
zesses stehen und sich bisher nicht oder nicht bewusst mit 
ihren Interessen auseinandergesetzt haben.
Die schüler/innen werden in sechs geschlechtergetrennte 
Gruppen eingeteilt, um eine stereotypisierung von Tätigkei-
ten in typisch weiblich und typisch männlich zu vermeiden. 
Die Gruppen durchlaufen einen stationen-parcours beruf-
licher Tätigkeiten, welcher auf dem Berufswahlmodell von 
John holland aufgebaut ist. weitere theoretische hinter-
grundinformationen erhalten sie unter www.planet-beruf.de 
» lehrer » planet-beruf.de im unterricht » materialien für den 
unterricht.

Modell von John holland
sechs Gruppen von beruflichen Tätigkeiten:

r  (realistic):          handwerklich-technisch 

i   (investigative):   untersuchend-forschend 

A  (artistic):            künstlerisch-kreativ 

S  (social):             erziehend-pflegend 

E  (enterprising):    führend-verkaufend 

c  (conventional):  ordnend-verwaltend

es werden 6 stationen aufgebaut. an jeder station werden ein-
fache Versuche durchgeführt (siehe Tipps „stationen-parcours 
Interessen“). fachlehrkräfte betreuen die stationen.

Station 1) r Â  (realistic): handwerklich-technisch 
entspricht den Interessen im BERUFE-Universum 
• bauen/Material bearbeiten 
• montieren/reparieren 
• Maschinen steuern und bedienen 
• verpacken/transportieren 
• anbauen/züchten 
• zubereiten/kochen 
• reinigen

Station 2) i  Â (investigative): untersuchend-forschend 
entspricht dem Interesse im BERUFE-Universum 
• messen/prüfen/untersuchen 

Station 3) A Â  (artistic): künstlerisch-kreativ 
entspricht den Interessen im BERUFE-Universum 
• zeichnen/gestalten/fotografieren 
• tanzen/musizieren/Theater spielen 
• dolmetschen/übersetzen

Station 4) S Â  (social): erziehend-pflegend 
entspricht dem Interesse im BERUFE-Universum 
• pflegen/helfen/erziehen

Station 5) E Â  (enterprising): führend-verkaufend 
entspricht den Interessen im BERUFE-Universum 
• bedienen/verkaufen/werben 
• planen/organisieren

Station 6) c Â  (conventional): ordnend-verwaltend 
entspricht den Interessen im BERUFE-Universum 
• dokumentieren/verwalten 
• kalkulieren/rechnen 
• sichern/schützen 
• programmieren/EDV-Systeme einrichten & verwalten

nach dem kompletten Durchlauf erhalten die schüler/innen 
das arbeitsblatt „stationen reflektieren“. Darin beurteilen die 
schüler/innen die verschiedenen stationen.

Auf den Seiten 20 bis 35 finden Sie Beispiele von erfahrenen Pädagoginnen und Pädagogen, wie 
Sie die Medien von planet-beruf .de und den Berufswahlpass gemeinsam in ihrem Berufswahl-
unterricht oder bei der individuellen lernbegleitung einsetzen können .

Aus der Praxis für die Praxis
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Bezug zum Berufswahlpass
Das arbeitsblatt „stationen reflektieren“ über die per- Â
sönlichen Interessen bietet einen weiteren schritt zum 
persönlichen profil und kann im Berufswahlpass unter 
Teil 2 „mein weg zur Berufswahl“ abgeheftet werden.

Die schüler/innen setzen das erfahrene wissen über die  Â
beruflichen Interessen als einen wichtigen faktor bei der 
wahl eines praktikums ein.

Auf einen Blick

Arbeitsaufträge Ergebnisse / Zuwachs an 
handlungskompetenzen

Medien/Material

aufteilung einer Klasse in 6   Â
Gruppen 

Durchlauf des 6-stationen-  Â
parcours zu den Interessen 

ausfüllen des arbeitsblatts   Â
„stationen reflektieren“

Kennenlernen von Interessen  Â
durch forschungs- und spiel-
orientiertes handeln 

reflexion der eigenen Inter- Â
essen 

Beispiele für Interessen aus  Â
der eigenen lebenswelt 
formulieren

materialien zum aufbau der   Â
6 stationen 

arbeitsblatt „stationen reflek- Â
tieren“ 

Tipps „stationen-parcours  Â
Interessen“

Hinweise
Das praxisbeispiel bietet anknüpfungspunkte zur weiter- Â
arbeit mit dem Berufe-universum im Bereich Interes-
sen. Die Definitionen der jeweiligen Interessen können 
zusätzlich unter www.planet-beruf.de » lehrer » planet-
beruf.de im unterricht » materialien für den unterricht » 
arbeitsblätter, Übungen und Checklisten heruntergeladen 
werden.

Das vollständige praxisbeispiel inklusive arbeitsblät-  Â
ter und Tipps zum stationen-parcours kann bei  
www.planet-beruf.de » lehrer » planet-beruf.de im  
unterricht » materialien für den unterricht als pDf-  
oder word-Datei heruntergeladen werden.

katja Driesel-lange 
universität erfurt

Jana holstein  
Thüringer Kultusministerium,  
erfurt

Sybille kubitzki  
Georg-weerth-realschule, Berlin
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Ziele
Die schüler/innen benennen verschiedene möglichkeiten  Â
des herausfindens und entdeckens der eigenen stärken.

sie kennen vier lebensbereiche, in denen sie ihre eigenen  Â
stärken entdecken (schule, zu hause, freizeit, Jobs/prak-
tika).

sie erläutern zu den möglichkeiten des entdeckens der  Â
stärken Beispiele.

Die schüler/innen haben eine Grundlage für die arbeit mit  Â
planet-beruf.de (besonders mit dem BERUFE-Universum).

Die Gruppenarbeit fördert außerdem die Kommunikations-  Â
und Teamfähigkeit.

Beschreibung
Die schüler/innen stehen noch am anfang der auseinander-
setzung mit ihren stärken. Die Begriffe zu den stärken aus 
dem Berufe-universum sind bereits bekannt.

Die lehrkraft nennt das Thema: „stärken herausfinden 1 . 
und entdecken“ und heftet es auf einer moderationskar-
te an die Tafel.

Die lehrkraft gibt den Impuls: „es gibt vier lebensberei-2 . 
che! welche könnten das sein?“

Die schüler/innen äußern ihre Vermutungen, die lehr-3 . 
kraft moderiert, beschriftet die farbkodierten modera-
tionskarten (Teilüberschriften) und heftet die Karten an 
die Tafel (schule, zu hause, freizeit, Jobs/praktika). 

Die Klasse wird in vier Gruppen eingeteilt, jeder Gruppe 4 . 
wird ein lebensbereich zugelost. Die Gruppen erarbeiten 
zu „ihrem“ lebensbereich vier Beispiele für das her-
ausfinden bzw. entdecken ihrer stärken (z.B. in einem 
Verein aktiv sein, in einem Betrieb aushelfen, als Buddy 
in der schule), beschriften die farbcodierten moderati-
onskarten und heften die Karten mit einer mündlichen 
erläuterung an die Tafel.

abschließend übertragen die schüler/innen das Tafelbild 5 . 
auf das arbeitsblatt „stärken herausfinden und entde-
cken“.

Bezug zum Berufswahlpass
Das praxisbeispiel hilft den schüler/innen, ihre stärken in den 
verschiedenen lebensbereichen zu entdecken. Damit werden 
sie darauf vorbereitet, in ihrem Berufswahlpass ihr „persönliches 
profil“ zu erstellen (Teil 2: mein weg zur Berufswahl).

Hinweise
Definitionen der stärken aus dem Berufe-universum  Â
mit Beispielen finden sie unter  www.planet-beruf.de » 
lehrer » planet-beruf.de im unterricht » materialien für 
den unterricht » arbeitsblätter, Übungen und Checklisten.

Das vollständige praxisbeispiel inklusive arbeitsblätter  Â
kann bei www.planet-beruf.de » lehrer » planet-beruf.de 
im unterricht » materialien für den unterricht als pDf- 
oder word-Datei heruntergeladen werden.

StärkEn EntDEckEn:  
„ES GiBt ViEr lEBEnSBErEichE…“
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Auf einen Blick

Arbeitsaufträge Ergebnisse / Zuwachs an 
handlungskompetenzen

Medien/Material

Die schüler/innen überlegen,  Â
welche vier lebensbereiche es gibt 
und heften die ergebnisse an die 
Tafel.  

In vier Gruppen überlegen sie zu  Â
„ihrem“ lebensbereich vier Bei-
spiele für das herausfinden ihrer 
stärken. 

Die ergebnisse werden an die Tafel   Â
geheftet und erläutert.

Kenntnis von vier lebens- Â
bereichen, in denen sie ihre 
eigenen stärken entdecken 

erläutern von Beispielen zu  Â
den möglichkeiten des ent-
deckens der stärken 

Grundlage für die arbeit mit  Â
planet-beruf.de (besonders 
dem Berufe-universum) 

förderung der Kommunika- Â
tions- und Teamfähigkeit

Tafel  Â

moderationskarten (mind. 20   Â
 5x4 verschiedene farben) 

arbeitsblatt „stärken herausfin- Â
den und entdecken“

Sven Müller 
robert-Bosch-Gesamtschule,  
hildesheim

Autor:
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Ziele
Die schüler/innen kennen (ihre) stärken. Â

sie erklären verschiedene stärken. Â

sie finden Beispielsituationen, woran man stärken erkennt. Â

Die schüler/innen schätzen ihre eigenen stärken ein. Â

sie setzen sich auch mit den stärken ihrer mitschüler/in- Â
nen auseinander.

sie vergleichen ihre selbsteinschätzung mit der fremdein- Â
schätzung.

Beschreibung

Begriffe (z.B. Teamfähigkeit, Kontaktfähigkeit) werden als 1 . 
folie an der wand gezeigt. Die schüler/innen teilen sich 
in Gruppen auf und jede Gruppe sucht sich einen Begriff 
aus (siehe arbeitsblatt folie „stärken“).

Die schüler/innen sollen zu jedem Begriff drei Karteikar-2 . 
ten erstellen. auf der einen seite der Karteikarte steht 
der Begriff mit der stärke, auf der anderen seite notieren 
die schüler/innen entweder die erklärung, ein Beispiel 
mit einer konkreten situation oder punkte, an denen 
man die stärke erkennt (siehe arbeitsblatt „Karteikar-
ten“).

Die ergebnisse der Gruppen werden im plenum vorge-3 . 
stellt. 

abschließend erhalten alle schüler/innen ein vorbe-4 . 
reitetes arbeitsblatt (siehe arbeitsblatt „einschätzung 
der eigenen stärken“) auf dem sie ihre stärken selbst 
einschätzen sollen. Dieses ausgefüllte arbeitsblatt wird 
mit der sitznachbarin bzw. dem sitznachbarn getauscht. 
Der/die andere schüler/in gibt dann seine/ihre ein-
schätzung ab.

als hausaufgabe lassen die schüler/innen diese ein-5 . 
schätzung von einer lehrkraft und/oder einem elternteil 
vervollständigen.

Bezug zum Berufswahlpass
am ende dieser unterrichtsidee haben die schüler/innen  Â
einen Überblick über ihre stärken erhalten. sie fassen die 
ergebnisse der selbst- und fremdeinschätzung auf dem 
arbeitsblatt „auswertung“ und im Berufswahlpass zusam-
men und erstellen ein stärkenprofil (Teil 2: mein weg zur 
Berufswahl » 2.1 mein persönliches profil). 

Die schüler/innen heften die unterlagen in ihrem Berufs- Â
wahlpass ab.

Hinweise
Im Berufswahlpass und auf  Â www.planet-beruf.de » 
Berufe-universum finden sich noch andere möglichkei-
ten, die stärken zu ermitteln und zu überprüfen. nutzen 
sie auch diese, um Ihren schülerinnen und schülern 
sicherheit im erkennen ihrer stärken zu geben. 

eine liste mit den stärken aus dem Berufe-universum  Â
inklusive Beispielen finden sie auf www.planet-beruf.de 
» lehrer » planet-beruf.de im unterricht » materialien für 
den unterricht » arbeitsblätter, Übungen und listen

Das vollständige praxisbeispiel inklusive arbeitsblätter  Â
kann bei www.planet-beruf.de » lehrer » planet-beruf.de 
im unterricht » materialien für den unterricht als pDf- 
oder word-Datei heruntergeladen werden.

MEinE StärkEn kEnnEn
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Arbeitsaufträge Ergebnisse / Zuwachs an 
handlungskompetenzen

Medien/Material

Gruppenarbeit: Jeweils eine  Â
Gruppe beschäftigt sich mit einer 
stärke und erstellt dazu drei Kar-
teikarten (Definition, Beispiel). 

ergebnisse in der Klasse vorstellen  Â

selbsteinschätzung der stärken  Â

fremdeinschätzung der stärken  Â
durch mitschüler/in und eltern

stärken kennen und erklären  Â

reflexion über eigene stärken  Â

reflexion über stärken von   Â
anderen 

Vergleich von selbsteinschät- Â
zung mit fremdeinschätzung

arbeitsblatt folie „stärken“ Â

arbeitsblatt „Karteikarten“ Â

arbeitsblatt „einschätzung der  Â
eigenen stärken“

arbeitsblatt „auswertung“  Â

overhead-projektor Â

Auf einen Blick

Sybille kubitzki  
Georg-weerth-realschule, Berlin

Autorin:
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Ziele
Die schüler/innen recherchieren auf  Â www.planet-beruf.de, 
welche stärken in welchen Berufsbereichen gefragt sind.

Die schüler/innen erstellen ein selbstbild ihrer stärken  Â
und stärken dadurch ihre selbsteinschätzungskompetenz.

Durch das Überprüfen der antworten erhalten die schü- Â
ler/innen ein fremdbild und reflektieren ihre einschätzung.

Die schüler/innen wenden präsentationstechniken an. Â

Beschreibung
Über fragen zu den eigenen stärken erstellen die schü- 
ler/innen ein selbstbild in form eines steckbriefes. Das ar-
beitsblatt „mein steckbrief“ unterstützt die schüler/innen da-
bei, wichtige fragen zu den eigenen stärken zu formulieren und 
anschließend zu beantworten. Jeder schüler/jede schülerin 
gestaltet mithilfe der antworten einen eigenen steckbrief als 
powerpoint-präsentation (alternativ am overhead-projektor 
oder am flipchart). 

Das praxisbeispiel wird in folgenden vier schritten umgesetzt: 

Selbsteinschätzung durchführen:1 .  
anhand des arbeitsblattes „steckbrief“ haben die schü-
ler/innen eine große auswahl an fragestellungen, die  
sie für sich selbst beantworten sollen. auf www.planet- 
beruf.de » schüler » Berufe finden » Berufswahl & ich 
erfahren die schüler/innen, welche stärken in welchen 
Berufsbereichen gefragt sind. Die unterrubrik „Berufs-
wahl & ich“ und das arbeitsblatt „steckbrief“ werden als 
hilfestellungen genutzt und fragen formuliert.

Selbsteinschätzung aufbereiten: 2 .  
Die fragen werden beantwortet. alle antworten werden 
strukturiert und inhaltlich geordnet.

Selbsteinschätzung überprüfen:3 .  
Die schüler/innen lassen ihr ergebnis von ausgewählten 
mitschüler/innen, der lehrkraft oder anderen Vertrau-
enspersonen überprüfen. 

Selbsteinschätzung präsentieren:4 .  
mithilfe des präsentationsprogramms powerpoint kön-
nen die schüler/innen ihren steckbrief kreativ gestalten 
und anschließend die Inhalte ihres steckbriefes präsen-
tieren.

Bezug zum Berufswahlpass
Über das praxisbeispiel „steckbrief“ schätzen die schü- 
ler/innen ihre stärken ein und gestalten ihr persönliches  
profil. Das arbeitsblatt „mein steckbrief“ sowie der zu erstel-
lende steckbrief selbst können im Berufswahlpass unter Teil 
2: mein weg zur Berufswahl abgeheftet werden.

Hinweise
Die steckbriefe können, wenn die schüler/innen damit  Â
einverstanden sind, in form eines spiels anonym in 
der Klasse vorgelesen werden, um zu erraten, wen der 
steckbrief beschreibt. 

Das praxisbeispiel „steckbrief“ bietet anknüpfungs- Â
punkte zur weiterarbeit mit dem Berufe-universum im 
Bereich „stärken“. 

Das vollständige praxisbeispiel inklusive arbeitsblätter   Â
kann bei www.planet-beruf.de » lehrer » planet-beruf.de 
im unterricht » materialien für den unterricht als  
pDf- oder word-Datei heruntergeladen werden.

StEckBriEF
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Arbeitsaufträge Ergebnisse / Zuwachs an 
handlungskompetenzen

Medien/Material

Informationen zu geforderten  Â
stärken in verschiedenen Berufs-
bereichen beschaffen 

steckbrief zu stärken erstellen  Â

steckbrief durch mitschüler/innen,  Â
eltern und anderen Vertrauensper-
sonen einschätzen lassen 

Informationen in einer powerpoint- Â
präsentation aufbereiten 

präsentation der recherchierten,  Â
aufbereiteten und reflektierten 
ergebnisse

eigenständiges recherchie- Â
ren und aufbereiten der 
Informationen 

erstellen eines selbstbildes  Â
zu den eigenen stärken 

reflexion des selbstbildes  Â
durch fremdeinschätzung 

anwenden von präsentations- Â
techniken

Computer/Internet:  Â
www.planet-beruf.de » schüler » 
Berufe finden » Berufswahl & ich 

arbeitsblatt „steckbrief“  Â

pC mit powerpoint  Â
alternativ: overhead-folien  
und stifte, flipchart

Auf einen Blick

Autorin:

Jenny lenk  
landesservicestelle schule-wirtschaft,  
Team Dresden 
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Ziele
Die schüler/innen bekommen einen Überblick über Ziele  Â
und wichtige Termine in der Berufsorientierung.

sie erkennen, dass es sich bei der Berufswahl um einen  Â
prozess handelt.

sie werden durch den Überblick über die zeitlich geordne- Â
ten aktivitäten motiviert, sich rechtzeitig mit dem Thema 
Berufswahl auseinanderzusetzen. 

sie erarbeiten sich eigenständig „ihren Berufswahlfahrplan“  Â
und vergleichen diesen mit dem Berufswahlfahrplan von 
planet-beruf.de.

Die schüler/innen reflektieren über ihren eigenen Berufs- Â
wahlprozess.

Beschreibung
Die schüler/innen haben sich bereits im vorangegangenen 
schuljahr intensiv mit Interessen und stärken auseinanderge-
setzt und gegebenenfalls schon ein praktikum absolviert.

Brainwriting:1 .  
Je vier schüler/innen notieren und kommentieren ihre 
meinung zum Thema „was erwartest du von Berufs-
orientierung in den letzten beiden schuljahren“ (siehe 
arbeitsblatt „Brainwriting“). Dazu halten sie die fünf 
wichtigsten Gedanken auf fünf Karten fest. Dann werden 
die ergebnisse im plenum vorgestellt.

clustern:  2 .  
Jetzt werden die Karten nach den Inhalten sortiert 
und man versucht, dazu fragestellungen zu finden. es 
ergeben sich mit hilfe der lehrkraft die drei fragen: wo 
fange ich an? wo geht es lang? was muss ich tun? Diese 
werden dann auf längliche pappstreifen geschrieben.

Zeitschiene: 3 .  
Die schüler/innen haben eine vorgegebene Blankozeit-
schiene (siehe arbeitsblatt „Zeitschiene“) von den letz-
ten beiden schuljahren, unterteilt in halbjahre und feri-
en. es wird zuerst die reihenfolge der fragen festgelegt. 
Dann erfolgt der Versuch der Zuordnung zur Zeitschiene. 
Im plenum wird darüber diskutiert und von der lehrkraft 
verifiziert. Danach soll sich jede Bankreihe über je eine 
frage Gedanken machen und zusammenstellen, was 
alles dazu gehört. Die ergebnisse werden vorgestellt. 

Berufswahlfahrplan  4 . 
(www .planet-beruf .de » Schüler » Jetzt starten):  
als Zusammenfassung erhalten die schüler/innen den 
ausgedruckten Berufswahlfahrplan von planet-beruf.de. 
sie kennzeichnen die wichtigsten punkte für sich mit  
einem Textmarker und notieren sich auf einem extra-Zet-
tel, was im eigenen Berufswahlfahrplan noch fehlt.

Bezug zum Berufswahlpass
Die schüler/innen haben mit dem Berufswahlfahrplan   Â
einen Überblick über die notwendigen schritte im Berufs-
orientierungs-prozess. 

sie sollten den Berufswahlfahrplan als Checkliste im  Â
Berufswahlpass abheften und sich immer wieder daran 
orientieren, wie weit sie schon sind und was als nächstes 
in angriff genommen werden sollte. Die schlussfolgerun-
gen sollten in die persönliche lernplanung einfließen.

Hinweis
Das vollständige praxisbeispiel inklusive arbeitsblätter kann 
bei www.planet-beruf.de » lehrer » planet-beruf.de im unter-
richt » materialien für den unterricht als pDf- oder word-Datei 
heruntergeladen werden.

MEin BErUFSwAhlFAhrPlAn
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Auf einen Blick

Arbeitsaufträge Ergebnisse / Zuwachs an 
handlungskompetenzen

Medien/Material

Brainwriting in Gruppen zum The- Â
ma „Berufsorientierung in Klasse 9 
und 10“. notieren der ergebnisse 
auf Karten 

Clustern der Karten. notieren von  Â
fragen zum Thema auf pappstrei-
fen  

Zuordnen der fragen auf Blanko- Â
zeitschiene 

abgleich mit Berufswahlfahrplan  Â
von planet-beruf.de

Überblick über Ziele und  Â
wichtige Termine der Berufs-
orientierung 

erkennen, dass Berufswahl  Â
ein prozess ist 

eigenständige erarbeitung  Â
des eigenen Berufswahlfahr-
plans und Vergleichen mit 
dem von planet-beruf.de 

reflexion über eigenen Be- Â
rufswahlprozess 

Computer/Internet:  Â
www.planet-beruf.de » schüler 
» Jetzt starten » Berufswahl-
fahrplan 

arbeitsblatt „Brainwriting“ Â

arbeitsblatt „Zeitschiene“  Â

Textmarker Â

Sybille kubitzki 
Georg-weerth-realschule, Berlin 

Autorin:
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Ziele
Die schüler/innen recherchieren ausbildungsberufe auf  Â
www.planet-beruf.de » schüler » Berufe finden (basierend 
auf den ergebnislisten aus dem BErUFE-Universum) und 
in regionalen Informationsquellen.

sie finden innerhalb von planet-beruf.de und in regionalen  Â
Informationsquellen ausbildungsberufe und deren Inhalte.

sie setzen sich mit einem ausbildungsberuf detailliert  Â
auseinander.

Die schüler/innen vergleichen das eigene Kompetenzprofil  Â
mit den anforderungen des recherchierten Berufes.

sie bereiten ihre recherchierten Informationen auf, präsen- Â
tieren sie vor der Klasse oder in Kleingruppen und wenden 
dabei präsentationstechniken an.

Die Informations- und selbsteinschätzungskompetenz der  Â
schüler/innen wird gefördert.

Beschreibung
für die unterrichtsidee „Berufe erkunden und vorstellen“ wird 
online mit www.planet-beruf.de und regionalen Informations-
quellen sowie mit powerpoint gearbeitet.
nach der selbsterkundung im BErUFE-Universum arbeiten 
die Jugendlichen selbstständig mit einem der ihnen vorgeschla-
genen Berufe. Dabei werden sie schrittweise durch verschie-
dene Informationsquellen und -ebenen geleitet, die im portal 
www.planet-beruf.de und auf regionalen seiten über diesen 
Beruf informieren. In der aufgabe sind sowohl die Informati-
onsbeschaffung, -aufbereitung und -präsentation als auch eine 
selbsteinschätzung einbezogen.

informationen beschaffen: 1 .  
Durch konkrete Quellenvorschläge zur recherche (auf 
planet-beruf.de und in regionalen Informationsangebo-
ten) bietet die powerpoint-Vorlage „erkundung eines 
Berufes“ den Jugendlichen einen rahmen, den Beruf zu 
erschließen. recherchiert werden Inhalte, Tätigkeiten, 
Daten und fakten, ausbildende Betriebe und besondere 
Charakteristika eines Berufes.

informationen aufbereiten:  2 .  
mithilfe der powerpoint-Vorlage werden die Informatio-
nen strukturiert gesammelt, bewertet und dargestellt. 
Die kursiv eingefügten arbeitsanweisungen geben den 
schülerinnen und schülern hinweise, wie die Informati-
onen aufbereitet werden können. stellenweise können 
auch Textpassagen und Bilder aus dem Internet kopiert 
und eingefügt werden.

informationen zu sich selbst in Beziehung setzen: 3 .  
Die schüler/innen werden beim arbeiten mit der power-
point-Vorlage angeregt, sich eigene Gedanken zu machen, 
zu reflektieren und stellung zu beziehen. sie vergleichen 
ihr persönliches Kompetenzprofil (das z.B. aus der arbeit 
mit dem Berufswahlpass oder dem BErUFE-Universum 
vorliegt) mit den anforderungen des dargestellten Berufes.
Insbesondere mit den folien „ein nützlicher Beruf“ und 
„Das finde ich gut“ werden die schüler/innen aufgefor-
dert, eine eigene einschätzung zu formulieren.

informationen präsentieren: 4 .  
Zur präsentation der ergebnisse können die schüler/innen 
das layout individuell und kreativ verändern (foliendesign, 
farben, hintergrund). Die präsentation erfolgt mit einem 
powerpoint gestützten Vortrag (max. fünf minuten) vor der 
Klasse oder in Kleingruppen.

Bezug zum Berufswahlpass
Beim punkt 3 „Informationen zu sich selbst in Beziehung  Â
setzen“ bietet sich ein Bezug zu den materialien im Berufs-
wahlpass an, besonders Teil 2: mein weg zur Berufswahl » 
mein persönliches profil » meine stärken einschätzen und 
» meine lernplanung.

In ausgedruckter form wird die präsentation dem Berufs- Â
wahlpass (Teil 3: Dokumentation) beigefügt.

Hinweise
neben den Internet-Informationsquellen berücksichtigt die  Â
aufgabenstellung auch regionale Informationsangebote. 
Diese sollten von der lehrkraft entsprechend den lokalen 
Gegebenheiten angepasst bzw. bereitgestellt werden.

hinweise zu einer gelungenen präsentation bietet die folie  Â
„Tipps zur präsentation“.

Das vollständige praxisbeispiel inklusive powerpoint-Vor- Â
lage kann bei www.planet-beruf.de » lehrer » planet-beruf.
de im unterricht » materialien für den unterricht herunter-
geladen werden.

BErUFE ErkUnDEn  
UnD VorStEllEn

MITEINANDER GEHT ES BESSER30

BEiSPiElE AUS DEr PrAxiS



Arbeitsaufträge Ergebnisse / Zuwachs an 
handlungskompetenzen

Medien/Material

Informationen beschaffen zu einem  Â
Beruf aus der Berufe-universum- 
ergebnisliste  

Informationen mithilfe der power- Â
point-Vorlage aufbereiten 

Vergleich der anforderungen des   Â
recherchierten Berufes mit eige-
nem Kompetenzprofil 

präsentation der recherchierten,  Â
aufbereiteten und reflektierten 
Informationen zum Beruf

ausbildungsberufe auf planet-  Â
beruf.de und in regionalen 
Informationsangeboten finden 

eigenständiges recherchie- Â
ren und aufbereiten von 
Detailinformationen zu einem 
Beruf  

reflexion, ob die anforde- Â
rungen des recherchierten 
Berufes zum eigenen Kompe-
tenzprofil passen  

förderung von Informations-  Â
und selbsteinschätzungskom-
petenz 

präsentationstechniken   Â
anwenden

Individuelle Berufe-ergeb- Â
nislisten aus dem Berufe-
universum 

Computer » Internet:   Â
www.planet-beruf.de » schüler  
» Berufe finden 

powerpoint-Vorlage  Â
„Berufe erkunden“ inkl. folie 
„Tipps zur präsentation“ 

Computer mit Beamer/  Â
powerpoint 
alternativ: overhead

Auf einen Blick

Britta Düsterhoff  
landesinstitut für schule 
Bremen

Berend loges  
landesinstitut für lehrerbildung  
und schulentwicklung hamburg

Autoren:
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Ziele
Die schüler/innen kennen die wesentlichen Informatio- Â
nen einer stellenanzeige.

Die schüler/innen recherchieren die für einen Beruf rele- Â
vanten stärken, Interessen, Kenntnisse, schulabschlüsse 
und schulnoten.

Die schüler/innen erkennen den Zusammenhang, dass  Â
anforderungen und stärken sowie Tätigkeiten des Beru-
fes und Interessen zusammenpassen müssen.

Die schüler/innen stellen berufsrelevante Interessen  Â
und stärken bewerbungsorientiert dar.

Beschreibung
Die schüler/innen sollten sich vor diesem praxisbeispiel be-
reits intensiv mit ihren stärken und Interessen – z.B. mithilfe 
des selbsterkundungsprogramms BErUFE-Universum – aus-
einandergesetzt haben. ferner sollten sie in der lage sein, 
Informationen zu Berufen mithilfe von www.planet-beruf.de » 
schüler » Berufe finden und BErUFEnEt zu recherchieren.

als hausaufgabe erhalten die schüler/innen vorab das ar-
beitsblatt „analyse selbst gefundener stellenanzeige“ unter  
www.planet-beruf.de » Bewerbungstraining » Bewerbungs-aBC 
» stellenanzeigen & Co.

nachdem durch die hausaufgabe die wesentlichen Informa-
tionen einer stellenanzeige bekannt sind, erfolgt die Grup-
penarbeit in der schule aus zwei Blickwinkeln: Gruppe 1 aus 
arbeitgeberperspektive „ausbildungsstellenangebot aufge-
ben“ und Gruppe 2 aus der perspektive der schüler/innen 
„ausbildungsstellengesuch aufgeben“. Dazu wird die schul-
klasse abhängig von der anzahl der schüler/innen in mehrere 
korrespondierende Gruppen eingeteilt.
Die lehrkraft gibt Berufe für die Gruppenarbeit vor und verteilt 
die beiden arbeitsblätter.

Arbeitsauftrag Gruppe 1:  Â  
Ihr seid Betrieb x; welche stärken, Interessen, Kennt-
nisse, schulabschluss und schulnoten soll der künftige 
azubi mitbringen, um für die ausbildungsstelle eures 
Betriebes geeignet zu sein? formuliert ein ausbildungs-
stellenangebot! 
tipp Gruppe 1:  
recherchiert den ausbildungsberuf Y auf www.planet-
beruf.de » schüler » Berufe finden » Berufe von a-Z.  
recherchiert den ausbildungsberuf Y auch im BErUFE-
nEt und macht euch ein Bild von aktuellen ausbildungs-
stellenangeboten in der JoBBÖrse auf www.arbeits-
agentur.de » JoBBÖrse.

Arbeitsauftrag Gruppe 2:   Â  
welche stärken, Interessen und Kenntnisse – die zum 
Beruf passen – sollten in eurem stellengesuch stehen? 
welcher schulabschluss und welche schulfächer sind für 
den Beruf wichtig? Überlegt genau, wie ihr das stellenge-
such formulieren wollt! 
tipp Gruppe 2:  
recherchiert den ausbildungsberuf Y auf www.planet-
beruf.de » schüler » Berufe finden » Berufe von a-Z. re-
cherchiert den ausbildungsberuf Y auch im BErUFEnEt 
und informiert euch im Bewerbungstraining von planet-
beruf.de über Inhalte in einem Bewerbungsschreiben 
(www.planet-beruf.de » schüler » Bewerbungstraining » 
anschreiben, lebenslauf & Co).  
 
Die schüler/innen fassen ihre ergebnisse auf wandpla-
katen zusammen, präsentieren diese vor der gesamten 
Klasse und vergleichen die anforderungen des Betriebs 
mit den angaben der Bewerber. Im gemeinsamen 
lernprozess stellen die schüler/innen fest, dass die 
anforderungen des Betriebes (im stellenangebot) mit 
den stärken und Interessen des Bewerbers (im stellen-
gesuch) im Idealfall übereinstimmen sollten.

Bezug zum Berufswahlpass
weitere lern- und Übergangsschritte, die im Berufswahlpass 
festgehalten werden können:

Die schüler/innen berücksichtigen die lernergebnisse  Â
(wesentliche Informationen einer ausbildungsstellen-
anzeige, Zusammenhang zwischen anforderungen des 
Berufs mit eigenen Interessen und stärken) bei der 
formulierung zukünftiger Bewerbungsschreiben.

Das ausbildungsstellengesuch kann als Vorlage im  Â
Berufswahlpass in Teil 3: Dokumentation abgeheftet 
oder als profil in die JoBBÖrse (www.arbeitsagentur.de 
» JoBBÖrse) eingestellt werden.

AUSBilDUnGSStEllEnAnGEBot 
UnD -GESUch AUFGEBEn
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Hinweise
Die unterrichtsidee kann im Klassenverband erweitert  Â
werden, indem sich die schüler/innen ihre erstellten 
persönlichen Gesuche in den Gruppen gegenseitig 
bewerten. Ziel: Jeder schüler/jede schülerin erhält ein 
persönliches feedback aus der „Betriebsgruppe“.

Das vollständige praxisbeispiel inklusive arbeitsblätter  Â
kann bei www.planet-beruf.de » lehrer » planet-beruf.de 
im unterricht » materialien für den unterricht als pDf- 
oder word-Datei heruntergeladen werden.

Auf einen Blick

werner klaus  
Bundesagentur für arbeit, 
nürnberg

Peter krause  
schule mit sonderpädago-
gischen förderschwerpunkt 
„lernen“, wittstock

Jenny lenk  
landesservicestelle schule-wirtschaft,  
Team Dresden

Arbeitsaufträge Ergebnisse / Zuwachs an 
handlungskompetenzen

Medien/Material

stellenanzeige analysieren als   Â
hausaufgabe 

Gruppe 1:  Â
ausbildungsstellenanzeige zu 
einem vorgegebenen Beruf aus 
sicht eines Betriebs verfassen 

Gruppe 2:  Â
ausbildungsstellengesuch aus 
sicht eines Bewerbers verfassen 

Vergleich der ergebnisse aus den   Â
arbeitsgruppen

wesentliche Informationen  Â
einer stellenanzeige kennen 

recherche der für einen Beruf  Â
relevanten stärken, Interes-
sen, Kenntnisse, schulab-
schlüsse und schulnoten  

Zusammenhang erkennen,  Â
dass anforderungen und 
stärken sowie Tätigkeiten 
des Berufes und Interessen 
zusammenpassen müssen  

stärken und Interessen be- Â
werbungsorientiert formulie-
ren

arbeitsblatt „analyse selbst  Â
gefundener stellenanzeige“ 
www.planet-beruf.de » Bewer-
bungstraining » stellenanzei-
gen & Co. 

Computer/Internet  Â
www.planet-beruf.de » schüler 
» Berufe finden » Berufe von 
a bis Z 

arbeitsblatt „formuliere ein  Â
ausbildungsstellenangebot“

arbeitsblatt „Gib dein eigenes  Â
stellengesuch auf“ 

wandplakate, Kärtchen Â

Autoren:
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Ziele
Die schüler/innen lesen stellenanzeigen – besonders unter  Â
dem aspekt „anforderungen an die Bewerber/innen“.

Die schüler/innen nutzen das Bewerbungstraining auf  Â
www.planet-beruf.de (» Bewerbungstraining » Bewerbungs-
aBC und » anschreiben, lebenslauf & Co.), um herauszufin-
den, auf welche aspekte sie bei stellenanzeigen, anschrei-
ben, lebenslauf und foto achten sollen.

Die schüler/innen erkennen fehler bei anschreiben, le- Â
bensläufen und Bewerbungsfotos, können diese benennen 
und Verbesserungsvorschläge formulieren.

sie äußern in einem simulierten Telefonat Kritik, ohne zu  Â
verletzen, und formulieren ratschläge für die „Bewerber“.

Die schüler/innen reflektieren ihre eigene Bewerbung und  Â
die nächsten schritte in ihrem Bewerbungsprozess.

Beschreibung
für dieses praxisbeispiel wird u.a. online mit www.planet- 
beruf.de gearbeitet, bzw. muss den schülerinnen und schülern 
ein Computer mit Internetzugang zur Verfügung stehen. Die 
notwendigen arbeitsblätter sollten zuvor ausgedruckt und an 
die schüler/innen verteilt werden.
Den schülerinnen und schülern sind die Grundlagen der Be-
werbung und der aufbau einer Bewerbungsmappe mit allen 
elementen bekannt. sie haben sich auch schon mit verschie-
denen Berufen und deren anforderungsprofilen auseinander-
gesetzt.

Die schüler/innen übernehmen die rolle von personalverant-
wortlichen. Die Klasse wird in drei Gruppen aufgeteilt („Büro“, 
„arztpraxis“, „Tischlerei“). Die Gruppen bekommen die aufga-
be, jeweils drei Bewerbungen zu einem Beruf zu bewerten und 
anschließend allen Bewerbern bei einem simulierten Telefonat 
rückmeldung zu geben.

Bezug zum Berufswahlpass
weitere lern- und Übergangsschritte, die im Berufswahlpass 
festgehalten werden können:

Die schüler/innen vergleichen das anforderungsprofil  Â
der Berufe, die sie bisher für sich in die engere wahl ge-
zogen haben, mit ihrem persönlichen profil (Interessen, 
stärken, Bewerbungsunterlagen). 

Die schüler/innen überarbeiten ihre eigenen Bewerbun- Â
gen (wenn sie bereits eigene verfasst haben) mithilfe der 
unterrichtsergebnisse und der arbeitsblätter aus dem 
planet-beruf.de Bewerbungstraining.

Hinweis
Das vollständige praxisbeispiel inklusive arbeitsblätter kann 
bei www.planet-beruf.de » lehrer » planet-beruf.de im unter-
richt » materialien für den unterricht als pDf- oder word-Datei 
heruntergeladen werden.

rollEnSPiEl: SchÜlEr SinD 
PErSonAlEntSchEiDEr

Hinweis: 

Diese unterrichtsidee ist nur als Übung gedacht. In der 
realität dürfen personalverantwortliche wegen des allge-
meinen Gleichbehandlungsgesetzes (aGG) keine individu-
alisierten rückmeldungen an die Bewerber/innen geben 
(Gefahr der einseitigen Bevorzugung einzelner Bewerber/
innen). Bitte weisen sie als lehrkraft Ihre schüler/innen 
auf dieses Gesetz hin.
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Autoren:

Arbeitsaufträge Ergebnisse / Zuwachs an 
handlungskompetenzen

Medien/Material

In drei Gruppen Bewertung von  Â
jeweils drei Bewerbungen anhand 
von arbeitsblättern 

Vergleich von anforderungsprofil  Â
der stellenanzeige mit der Bewer-
bung  

auswahl eines geeigneten „Bewer- Â
bers“ und Begründung der ent-
scheidung 

rückmeldung an alle drei „Bewer- Â
ber“ in einem simulierten Telefonat

anforderungen in stellenan- Â
zeigen lesen 

reflexion, ob anforderungen  Â
der stellenanzeigen zu den 
Bewerbungen passen 

Das Bewerbungstraining von  Â
planet-beruf.de gezielt auf 
die aspekte stellenanzeige, 
lebenslauf, anschreiben und 
foto hin nutzen 

fehler in Bewerbungen  Â
erkennen, verbessern bzw. 
ratschläge formulieren 

reflexion über die eigene Be- Â
werbung und Übertragen des 
erarbeiteten auf die eigene 
Bewerbung

Computer » Internet:  Â
www.planet-beruf.de » Bewer-
bungstraining » anschreiben, 
lebenslauf & Co. 
(Checkliste „Kontrolle des an-
schreibens“, arbeitsblatt „Das 
anschreiben“, arbeitsblatt 
„lebenslauf“) 

3 arbeitsblätter „stellen- Â
anzeige“ (Bürokaufmann/-
frau, medizinische/r 
fachangestellte/r, Tischler/in)

3 arbeitsblätter „Bewerbung  Â
Bürokaufmann/-frau“; Varian-
ten gut, befriedigend, ausrei-
chend

3 arbeitsblätter   Â
„Bewerbung medizinische/r 
fachangestellte/r“; Varianten 
gut, befriedigend, ausreichend

3 arbeitsblätter „Bewerbung  Â
Tischler/in“; Varianten gut,  
befriedigend, ausreichend

arbeitsblatt „wer bekommt die  Â
ausbildung – rückmeldung zu 
den Bewerbungen“ 

für lehrkräfte: 

leitfaden „ablauf des rollen- Â
spiels“

lösungsblatt „Bewerbungen  Â
mit Kommentaren“

Telefon Â

Auf einen Blick

rudi Groh  
hauptschule Bismarck-
straße, nürnberg

Ulrike hertz  
otto-hahn-schule,  
frankfurt a.m.

Bozena kummer  
netzwerk Zukunft. 
schule und wirtschaft für  
Brandenburg e.V., potsdam
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mitmachen. Informieren. Die richtige wahl treffen. sich erfolgreich bewerben.  
alles auf www .planet-beruf .de

Berufswahl – so GehT’s!

Für Eltern und Erziehungsberechtigte   

ergänzend zum 
Internetportal:

Für den Unterricht

Für Schülerinnen und Schüler  


